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 Die Art der Extremwerte folgt aus der Symmetrie, der Stetigkeit und 
dem Vorzeichen des Grenzwertes für x gegen + ∞ von f(x) (rechneri-
scher Nachweis in Teilaufgabe a)). 
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 Der Graph Gf schließt mit der gesamten positiven x-Achse ein endli-
ches Flächenstück mit dem Flächeninhalt 2 FE ein (uneigentliches In-
tegral)! 
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3. a) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 c) 
 Die stärkste Abnahme liegt vor, wenn die Tangente am Funktionsgra-

phen den kleinstmöglichen Wert annimmt (etwa im Jahr 1975). Der 
Graph der ersten Ableitung besitzt an dieser Stelle ein Minimum. Um 
die Vermutung zu bestätigen sollte die zweite Ableitung also ab 1975 
positiv sein! 
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 Der Graph von f ist linksgekrümmt! 
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Ist ja klar; wenn die Dose ganz leer ist, ist der Schwerpunkt im „Sym-
metriezentrum“, wenn die Dose ganz voll ist ebenfalls! 

 b) 
 Bei Füllbeginn sinkt der Schwerpunkt rapide Richtung Minimum; ist die-

ses erreicht beginnt er – allerdings deutlich langsamer – wieder nach 
oben zu wandern! Am Minimum liegt der Schwerpunkt genau in der 
Oberflächenhöhe der Flüssigkeit! 

 c) 
  Ablesen aus dem Koordinatensystem ergibt … 
 Auf dem Intervall I = [0,5; 9,5] liegt der Schwerpunkt höchstens 5 cm 

hoch! 
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 Da bei x = 3 ein Minimum vorliegt gehört der Bereich zwischen den be-

rechneten Werten zur Lösungsmenge der relevanten Ungleichung! 
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  p für geeignetes Spenderblut: p = 8% = 0,08 (Summe der Einzelw.) 
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2. a) 
 S  S   

T  0,0007363 0,007794228 0,00850528 

T  0,0000037 0,991465772 0,991469472 

 0,00074 0,99926 1 
 

 S  S   

T  0,07% 0,78 0,85% 

T  0,00% 99,15% 99,15% 

 0,07% 99,93% 1 
 

TS∪  beschreibt das Ereignis, dass die Testergebnisse bei den Neu-
geborenen ohne Stoffwechselstörung korrekterweise ein negatives Er-
gebnis liefern. 
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 Dies entspricht der Wahrscheinlichkeit, dass eine Stoffwechselstörung 
vorliegt, wenn bereits bekannt ist, dass das Testergebnis positiv ausge-
fallen ist. 
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 b) 
  Mitdenken – Freude schenken … 
 

 Unter der Annahme, dass von 28 Personen nur eine gewinnt werden 
28€⋅2 = 56 € eingenommen. Pro Spieler soll 1,25€, also 1,25€⋅28 = 35€ 
verbucht werden können, d.h. es können bei einem Gewinn 56€ - 35€ = 
21€ ausbezahlt werden! 

 
  Variante 2: 
 

 Verliert Gewinnt 

X -2 € (G – 2) € 

P(X) 
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 Der zu erwartende Verlust eines Spielers entspricht dem durchschnittli-

chen Gewinn der Kinderstation! 
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 Es müssen 21 € ausbezahlt werden um mit einer durchschnittlichen 

Einnahme von 1,25 € pro Spielrunde für die Spielecke zu rechnen! 
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 … da der Anteil der Jungwähler an der Zahl der Wahlberechtigten rela-
tiv gering ist! 
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5. a) 
H0: „p ≤ 0,5“  A0 = {0, 1, 2, …, k} 
H1: „P > 0,5“  A1 = {k+1, ...., 200} 
 

Die Nullhypothese soll abgelehnt werden obwohl sie zutreffend ist … 
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Die Nullhypothese kann auf dem vorgegebenen Signifikanzniveau erst 
ab dem 113 Befragten mit positivem Ergebnis für A abgelehnt werden. 
 

 b) 
 Das Risiko, einen Fehler zu begehen wenn auf die Kampagne verzich-

tet wird, liegt bei 5 %. Das ist hinreichend gering! 
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 Aufgrund der Abweichungen des 3-ten Wertes (Quadratischer Eingang 

von X) kann vermutet werden, dass VAR(Y) > VAR(X). 
 
 Das Geschwätz der ausgelieferten Musterlösung ist n icht hinreichend stichhal-

tig … (deutliche Abweichungen???) 
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Aufgabe 1: 

a) Der Punkt C besitzt dieselben x1 und x3 Koordinaten wie der Punkt D. Da sei-
ne x2 – Koordinate mit der des Punktes B übereinstimmen muss ergibt sich 
damit C(20/10/6). 
 

ABCD ist ein Quadrat, weil… 
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b) E in Normalenform: 
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c) Neigungswinkel ϕ : 

 

°=→= 9,36
8

6
tan ϕϕ  

 
d) Die Ebene F durch PQRS ist parallel zur Ebene E mit dem Aufpunkt P(0/0/0). 

Damit ergibt sich folgende mögliche NF von F: 043 31 =⋅−⋅ xx . 
 

e) Das Volumen lässt sich deshalb mit der Formel V = G⋅h berechnen, weil die 
sich gegenüberstehenden Seitenflächen parallel zueinander liegen  und die 
Grundfläche ABQP (enthalten in der x1x2 – Ebene) auf der Seitenfläche APSD 
(enthalten in der x1x3 – Ebene) senkrecht steht! Damit liegt lediglich die Schä-
rung eines Quaders vor! 
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g) Aufgrund der Symmetrie der Grundfläche folgt für den Diagonalenschnittpunkt: 
Sd(14/5/0). Damit ergibt sich für die Gerade h: 
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Wobei sich der gesuchte Endpunkt mit Hilfe des normierten Richtungsvektors 
von h (multipliziert mit dem Faktor 3,5) ermitteln lässt! 
 

h) Ist der Berührpunkt  K der Kugel bekannt, so lässt sich auch die Kugelglei-
chung ermitteln (da der Mittelpunkt der Kugel bei gegebenem Radius ebenfalls 
bestimmt werden kann). Durch Einsetzen von h in die Kugelgleichung erhält 
man (je nach Lage von K) entweder keine Lösung (Stange läuft an der Kugel 
vorbei), zwei Lösungen (Stange würde die Kugel durchdringen) oder nur eine 
Lösung (Stange berührt die Kugel) . 

 
 
Nachlese zum Stangen – Kugelproblem 
 

Geg.:   Strecke g: 
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 Kugelmittelpunkt M mit ( ))86143 +=x  
 
Ges.:  Für welche M berührt die Kugel die Stange? 
 
Lösung: 
 
 Bedingungen: 
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 Nach langer Rumrechnerei erhält man die Ortskurve des Kugelmittelpunkts 
bei Projektion in die Hilfsebene H: 0143 =−x  für eine unendlich lange Stange! 
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 Klar ist dass die Tangentialbedingung nur für bestimmte x1 – Werte erfüllt 

werden kann … 
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 Es ist leicht nachzurechnen, das die Stange gerade so lang ist, dass sie die 

x1x3 – Ebene in S(6,5/0/15) berührt! 
 
 
 
Skizze: 
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 Beachtet man die Einschränkung, dass x2 ≥ 0 gelten muss erhält man für den 
am weitest entfernten Mittelpunktskandidaten die Koordinaten K(-1,92../0/14). 
Dessen Abstand zum Stangenende beträgt tatsächlich mehr als 8 LE (8,4…)!  

 
 Der „letzte“ Kugelmittelpunkt, der die Tangentialbedingung für die Stange er-

füllt besitzt die Koordinaten … 
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 Für kleinere x1 – Werte bewegt sich der Kugelmittelpunkt auf einer Kreislinie 

mit dem Radius 63=r  um den Mittelpunkt M*(6,5/0/14) [Projektion des 
Stangenendes in die Kugelmittelpunktsebene!] 

 

  Gleichung:  ( )
4

83
13635,6 1

2
12

2
2

2
1 +⋅+−=→=+− xxxxx  

 
 
 
 
Grafische Verdeutlichung … 
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Aufgabe 1: 

i) Volumen:  [ ]VEVMSABhGV 3848144
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k) Berechnung von d: 
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l) Fläche: 
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m) Wirkungsgrad: 

 
β bereits berechnet zu 53,1° 
d.h.: Wirkungsgrad liegt bei etwa 97° (Tabelle) 
 

 
 
Aufgabe 2: 
 

a) Berechnung des Schnittpunkts T 
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b) Beachte: 
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c) Durch Ausnützen der Bedingung, dass sich die Diagonalen eines Rechtecks 

gegenseitig halbieren und gleich lang sind ergibt sich die verlangte Lösung! 
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